
Pro Natura Solothurn feiert 2010 ihr 50-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass porträtiert 
der Verband 50 der eindrücklichsten, markantesten Bäume des Kantons in einem Jubilä-
ums-Buch. Jedem Baum ist ein individueller Steckbrief gewidmet: Grössenangaben, Ge-
schichten und Legenden, Lokalisierung, Fotos.  Alle im Buch vorkommenden Baumarten 
werden zudem fundiert wissenschaftlich beschrieben. Angaben zur Biologie, Ökologie, 
Mythologie und zur Holzverwendung werden mit aussagekräftigen Fotos illustriert. 
Das Buch soll zur Wertschätzung von Bäumen als Lebensraum, Zeitzeugen und Natur-
monumenten beitragen und zu eigenen Entdeckungen in der Natur einladen.

Jubiläumsbuch Pro Natura Solothurn

50 Bäume für 50 Jahre

Die  50 mark ante sten  Bäume d e s  K antons  Sol othur n

b	 Ich bin Mitglied von Pro Natura und bestelle ___ Exemplar(e) «50 Bäume für 50 Jahre» zum Mitgliederpreis von CHF 39.- zu-
züglich Versandkosten.

b	 Ich bin nicht Mitglied von Pro Natura und bestelle ___ Exemplar(e) «50 Bäume für 50 Jahre» zum Preis von CHF 49.- zuzüglich 
Versandkosten.

b	 Ich unterstütze das Jubiläum als Gönner mit CHF ___ (Mindestbetrag CHF 100.-) und erhalte dafür ein Jubiläumsbuch 
«50 Jahre für 50 Bäume»

Bestelltalon für das Jubiläumsbuch «50 Bäume für 50 Jahre»
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50 WALNUSS 51WALNUSS

ERSCHEINUNGSBILD

Nussbäume sind auf Bauernhöfen, in Gärten, als Einzelbaum auf 
der Feld oder Flur und gelegentlich auch im Wald zu �nden. 
Charakteristisch ist die graue, tief senkrecht aufgesprungene 
Borke. Im Freistand weist der Nussbaum einen kurzen, starken 
Stamm auf, welcher sich meist schon in geringer Höhe in gleich 
starke Äste teilt. Die Krone nimmt eine breite, kugelförmige Form 
an. Unverkennbar sind auch die grossen, länglich elliptischen 
Blä�er. Zwischen den Fingern zerrieben setzen sie einen herb 
aromatischen Du� frei. Nussbäume werden über 500 Jahre alt.

ÖKOLOGIE

Der Nussbaum braucht viel Licht und Sonnenwärme. Er bevor-
zugt tiefgründige, nährsto�reiche Böden und benötigt genü-
gend Niederschlag. Daher ist er o� in Weinbaugebieten anzu-
tre�en. Im Wald droht der konkurrenzschwache Nussbaum von 
der Buche und der Eiche überwachsen zu werden. Trotzdem 
verdient er waldbaulich besonders in Föhntälern und am Jura-
fuss volle Beachtung. Dies vor allem auch im Hinblick auf  
die Klimaveränderung, von der er pro�tieren könnte.

VERBREITUNG

Ursprünglich stammt die Walnuss aus den östlichen Mi�el-
meerländern und dem nahen Osten. Die Römer brachten sie 
über die Alpen. Auf Empfehlung Karl des Grossen wurde der 
Nussbaum in Mi�eleuropa schliesslich vermehrt angep�anzt.

HOLZ

Nussbaumholz besitzt gute Festigkeitseigenscha�en, ist schwer, 
hart und sehr zäh. Im Möbel- und Innenausbau ist es als Furnier 
oder Massivholz kaum wegzudenken. Ganze Möbelstilrichtun-
gen, wie etwa aus der italienischen Renaissance, dem Barock 
oder dem Rokoko nutzten die hervorragenden Eigenscha�en 
und Schönheit dieses Holzes. Die typische grau- bis dunkelbrau-
ne, unregelmässige Farbe macht Nussbaumholz gut erkennbar.

WEITERER NUTZEN FÜR DEN MENSCHEN

Bis heute �nden Bestandteile des Nussbaumes eine vielseitige 
Verwendung. Walnussöl wird zum Kochen und zur Herstellung 

von Seifen verwendet. Walnussextrakt dient als Haartönungs-
mi�el oder Färbemi�el für Holz. In der Heilkunde werden 
Nussbaumblä�er zur Linderung und Heilung bei Herz- und 
Kreislauferkrankungen, hohem Cholesterinspiegel, Hautkrank-
heiten und zur Blutreinigung verwendet. 

MYTHOLOGIE UND BRAUCHTUM

Im Altertum spielte die Walnuss eine wichtige Rolle. Die  
Griechen sahen in ihr eine gö�liche Speise, die in allen Liebes-
dingen erfolgsversprechend eingesetzt werden konnte. Als 
wohlschmeckende, von einer harten Schale umgebene Frucht 
stand sie auch als Sinnbild für das Wesentliche, das sich hinter 
Äusserlichkeiten verbirgt. So soll der Baum Klarheit und Wil-
lensstärke vermi�eln. Die lateinische Bezeichnung der Walnuss, 
«Juglans regia», stammt von den Römern, welche die Nüsse 
den Gö�ern weihten und sie «Jovis glans», übersetzt «Eicheln 
des Jupiters», nannten. Der zweite Namensteil «regia» bedeu-
tet königlich.

WALNUSS
Juglans reg ia

LEBENSDAUER bis 500 Jahre
HÖHE bis 25 Meter
STAMMDURCHMESSER 1 Meter, bis über 3,3 Meter
HÖHENVERBREITUNG selten bis 1200 m ü. M.
NICHT VERWECHSELN Schwarznuss

SPONSOR Biketec AG, Hu�wil (FLYER)

WUSSTEN SIE, DASS...?  
Während Kriegszeiten war Walnussholz ein 
begehrtes Holz für die Herstellung von  
Gewehrschäften. Deshalb findet man heute in 
Europa nur noch wenige Walnüsse mit einem 
Stammdurchmesser von über zwei Meter.

Das Kernstück des Buchs „50 
Bäume für 50 Jahre“ bilden die 
Porträts der 50 Bäume mit 
Text, Bild und Kenndaten so-
wie die dazugehörigen Baum
artenbeschriebe. Daneben 
werden 50 weitere markante 
Bäume im Kanton vorgestellt. 
Damit all diese attraktiven und 
geschichtsträchtigen Bäume 
besucht werden können, ist 
eine Karte des Kantons Solo-
thurn beigelegt.
In einem allgemeinen Teil er-
hält der Leser einen Überblick 
über die Aktivitäten von Pro 
Natura Solothurn in den ver-
gangenen 50 Jahren. Ein ande-
res Kapitel widmet sich den 
Altholzinseln - einem weiteren 
Jubiläumsprojekt von Pro Na-
tura Solothurn.

50 + 50: 100 besuchenswerte Bäume auf einer Karte
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PLZ / Ort
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Lehrmittelverlag Kanton Solothurn
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